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batter, @3 foll daber reend jeder Gegenfrand debatrivt
foeeden , ehe ¢v einer Commifjfion fir tweiteen Devas
thung und jur Cntwerfung ded Tefultated fthergeben
witd, z2tend, Cinfache Gegenflande, die nicht mehreve
Dunfee in b faffen, werden ohue eine Commiijion vop
der gangen Gefellfchaft entfchicden. 3tensd, Jedesd Coms
miffionggutadyten oird nach feiner Borvlefung auf dasy
WBuveau gelegt , um von den Mitgliedern naher geprift
werden su fonaen,  4tens. Das Witglied wekdhes cinen
Vorlhlag macht, Faun nidht in dicjenige Commiffion
goorduet rocrden , tweldHhe die Jnetmagigleit odér Un-
sivetmafiigheic beffelben unterfuchts tobl aber Fann ¢8
nach evfaunder Rivefmafigheit yur Yusfubring gemahlt
twepden, —  Der dritte Punfe twivd dahin abgeandert,
vaf die Gefelifchaft nach BVorlegung ¢ined Gutadytensd
enticheide, ob fie fogleich davuber cinteeten wolle oder
nict. :
Ein Brief der fugerner Gefell{chaft toird pevlefen,
in toelchem fie anjeigt, fie babe cine Commiffion ernannt,
um Die Feicr Ded rzfen YUprilld ju entwerfen. Unfre Ges
felifchaft wable eine Commiifion ju dem gleichen Swecke.
~ Ferner [adet fie und ¢in, c¢ine Caffe su ervichfen, um
Dicjenigen aug dem Corps ber 18000 ju belohnen, weldye
fidh im Dienfle ded Vascrlandesd ausseichnen. Der Ges
- genftand wird an eine Commiffion gewiefen.

Mediginifch - divurgifdes Infitut
in Javid,

Lebrer Ded medisinifch - chivuvgifdhen Jn-
frituts gu Fovid an ihre Dicbivger.

Schon feit 16 Jabrenw dauerte dad medisinifch,
dyivurgiiche Jnftitut ald Privatinffitut ununterbrochen
fort, alle Thetle der Medizin und Chirurgie rwurden in
Demfelben bearbeitet, und der Erfolg daven twar, tah
nicht nur in unferem Cantow, fondern in der ganjen
Heloetifihen Nepublif , und an mehreen andern Oreen
Deg uslands, vicle gefchifte, jum IWobl ibrer TNits
biteger auditbende ferste und "IBundarste angetroffen
weeden, toelche in demfeiben gebildet worden find.,

Diefesd bigdabin fo glirflidyen, dad Undenfen der!
exfien Stifter fo ribmlich crbaltenden Fortgangs obnge:
achtet, fchien die Anflalt dennoch bei dem Jeitpuntt der
Revolution, bei weichem Anfalten diefer HUre, befons
bers wenn fie niche offentlich find, wie viele Beifpiele
geigen , ibr €nb finden, wo nicht gany ju Grund ju ges
bew, bod) fehr ju f{chwanfen. €8 mare aud) unauss
bieibliche Folge gervejen, menn nicht der Muth der bis:
bevigen Lehrer burd) die fraftighic Cintoinfung des By,
IRiniffers der innern Yngelegenheiten ermuntevt, und
angefeucet; burd) die Hingufunfe never Mitglicder, wels
e fehr wicheige Theile , die bisbabin mangelten , ers

Die

Cinvichtungen d¢8 praftifchen THeild, obder die Elinif
beteeffend ,~unterftitgt worden toare, twenn niche fcbf
affe Lebrer-fid) su doppeltern Fleif und Doppolfer Nns
firengung encfhloffen Batten. : ;

Auf diefesd uud befouderd anf bie frafiige Cinviys
fung Ded Br. Minifterd grianden foir nun unfer ganyes
Bevtrauenr, dag Ynftitut aufeecht §un erhalien, und moz
dhen die Anfindigung ded neuen Curfus der medijinis
fdhen und dhivurgifchen Vorfefungen , uud laden Dagu
junge befoerifche SMitburger, welche fich dem Devuf ded
eytd wud LWundarytd widmen wollen, ein

Cin Curfus der Vorlefungen wirs, wie gevohut,
¢in Jahr Daucern, '

Die Croffnung ded nffitutd wivd den 21, April
1799 durch dea diedjabrigen Vorfieher, (bei welden
auch jeder Der in Diefes Suftitut aufgenommen toerden
will , fich ¢infchreiben laft) mit einee offentlichen Uns
vede an die Studicrenden auf dem {dhivaryeh Savéen
gefdyepes :

feftions @aia(ogﬁé’fﬁr ben Curfus vow
Oftern 1790 big Offerin 1800,

Ve, Dact, WMeper wird die Lebre der Medifamente,
derfelben Werfalfchungen, fowobl einfacher ald gufams
mengefester vortragen, jugleich audy Unleitung geben,
wie die yufammengefesten Wrineymittel am beften beveis
tet werden , twodhentlich eimmal pou 6 — 8 ithr Abend3
in feinem Haufe.

Br. Dect und Poliater Hivsel wird Montag, Dons
neeflag und GSamfag vou ro— I1 Whe in hiefigem Hoz
fpital ein Clinifum balten, Dienflags und Freitags den
Gommer itber von 67, im Wintee von-7 — 8 Uhe
Morgens- itber Steind theoeetifche Anleitung sur Ges
burtehitlfe, und Sonntagsd oon 12 — 1 Yhr in feinem
Haufe aber die Naturgefchichte, die lejteve firr feine
Juborer in einem der beiden obengenannten Fachery
gratig lefen. ; ¢

Dr. Stadtaryt Mever balt ein Clinifum Chivurgi
cur und Obffewvicium in urferm Keanfenbhausd; o ce
affe SMovgen um 9 Ube feinen Befuch macht, und FRons
tag und Freitag touchieven (afe, :

B, Doct. Sching balt Mittreoch und Samfag une
3 Ubr botanifche Vorlefungen und T nonfirationen nach
¢ignem Entourfe. Montag und Donnerfleg um 11 10d
Sreitag um 3 Uhr handelt e die Yrynenmittelehre nach
Gefentud ab, und ffellt wochentlich ¢ine Stunde Veyz
fuche diber Die Ruft und die merkwicdigfien Finfilichen
Sasarvten dffentlich an, !
- B, Doct. David Nahn wird in 4 Stunbden focs
chentlich namlidy Dienflag und Freifag von Ia —I1x
by, und Montag von 9 — 10, und Donnerifag von
5 = 6 Uhr die Pathologie der Ficber portragen, und
Mittwoy Ubends von 5— 6 lihr offentlich ¢inige dep
widtigfien chronifchen franfheiten evflaven. W
Br. Dect, Fodher teagt Monsag, Dienflag und

feen, geftavil wnd Duech Ddie Regierung angeorduete
L ]

Freitag von 1 — 2 lhr die medizinifche und Wanuale
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€hirurgie nach eigenen Yudarbeitungen” vor, Monfag
und Donnerflag von 8 — 9, und Dienflag und Feeitag
port 11 — 12 Ubr die Phy fiologie , und in ciner ju vers
c[;b_rtebenben Stunde oOffentlich die venerifdhen Krants
) el en. ' «
Dr. Doct, Lavater beim Aaldreid witd wodents
fich in 3mei su verabredenden Stunden die Frauengims
mer 2 Kvantheiten offentlich vortragen. - -'
e, Doet. Rudolf Rahn wird Montag, Dienflag
und Donnceffag von 3 —4 Uhr die Therapie dev acuten
mmd dhroanifchen Kranfheiten vortragen. Dienfiag nnd
Jeeitag non 5— 6 Wby die geneveile Pathologie. Defs
fentlich trage ev wodyentlich 1 Stunde die Behandlung
der Kinders Keankheiten poe. ;
B, Operator Buefhard lehre die Unatomic und die
dhivuegifiyen Operationen an Cadavern. - :
Br. Apothekes Engelbard wird rodchentlich sweis
wmal, mwean ¢8 die Sefchafie eclanben fanfmal, Phavs
macie und €hemie mit fo viel moglichen Eppesimenten
perbundent vortragen, il
Di¢ Unborung der philofopbifdhen, mathematifchen,
philologifchen, bigorifdhen Borlefungen in dem Spmy
najium, Cer Bequch des botanifden Gartensd, der® Ges
brauch der odentlichen und dee mediginifchen Privets

Bibliothek, dev Futritt su Oen Verfammlungen dev nazf

turforfchenden Gefeliichait und Wundgefchau, werden
auf gesiemendes Yunfuchen an beéhorigen Ovten jedem
bei Dietem Jnptitut fiudierenden Jungling gern. verfiais

.

$et foerden.
iid) den 1. Mery 1799, g
C 8m Ramen der. Lebrer: des: Inflituts dee
: Diedjabrige Vorfteher.
3.3 Rodyer, Med: Doct.

Cinladung
Biuvger und Birvgevinnen s

Cgnit Recht nehmen wic von den Siegen unfecr
Berbimdeten Pnlag su froben Feflen. Solche Feffe
tereinigen uns jug Havmonie in unfern Wunfchen ,
Hofaungen und ZwedFen.  Aber ~ dev Krieg bleibr
inuner e Lebel, bei weldhem die Menfehbeit iraucrt.
Biwger und Burgevinnen , magigt daher Suere Freus
Ren , odexr vichnehr peredelt Diejelben ! a5

9Genn wiv der Frichte ded Siegs ung feeuen :
0. lafit ung dever gedenfen., die mit *Blut und iuges
wach Oenfelben cvfampfien.  IMan fagf wielleicht
» unfece HRitburger aren e nicht, weldpe jene Ko
pfe beftunden, und den fiegenden Franfen vermogen
wir aicht8 mehr davyureichen, als wag ihnen der

©ieg weit veidhlidyer Ddavbietet. ” Dasg ift Juesf
thuim 3 hovs cinen: Bovfchlag,, dev jenen Eintwur aujzy

fogt,

Bon unfern SRitbirrgern arbeiten und darben vicke
um unfeee Berbimdeten wilien, um fie gu beherbergen,
s nahren , 4u pflegen s fie avbeiten und darben alfe
fite Dag Vaterland, Laft ung ibnen ihre Laft ecleidhs
teen , aug unferm Becher der Freude iHuen einen
Lropfen ded Labfald darveichen.
 3m Urferenthal toivd fein Stif Brod, fein
Erdapfel mehr gegeffen , to:lcher niche mibfame oiele
Stunden weit hevgeiragen ward,  Noch) viele Nonate
dauert dDort bee Frof fort, fwean ung der Frihling
lacht 5 bie auf der Schulter von ferne hergetrageuen
Holyvorrathe weeden eben fo - mibhfam evgangt , oft
ivaren fie erfchopft, wenn tiefer Schnee die %cmob;
aee i ihr Thal einfchloff , felbfi die Balfen der Seheus
nen und Stalle wurden dann fwohl jur Feurung bes
geitel. — Jm Kanton Linth, in- Gegendin;, welde
sum Theil evft pon dem Druf voviger Behevrfcher fich
ceholen follten , Da theilten die Cinwobner willig ifre
Sutten, ihre BVorrathe mit unfern Verbindeten 5 aliein
jest wivd Ovirckender IMangel fuhlbar. Bei der Stos
fung dev. Geerbe unb 0¢d Handeld vermebren fich
theilg Der Kampf gegen den oft anfihiwelienden Rbein
und Oen ABallenfiattevfee. . Und dennod) weht Dove
Pateiotidmus und edled Selbfigefinhll — :

_ sBiirger und Birgevinnen ! ed iff genig um Euere
thatige Theilnahme aufjuregen. Wean ihy finfiig el
nes Sieg8 Cuch freut: fo ordnet frugale; befcheidene
Sefie an, aber exhobet die eingelnen Deitrage der Jakhs
lung, Rafit cinen anfebulichen Ueberfihuf fich bilden
und permendet ibn dann, um dicjenigen nnfrer
SRitburger ju belohnen, weldhe durth Pfles
geund milde Behandlung der Franfen unsz
{re Schuld an dbiefe abtragen,

@bt die fleinfien Veitrage von Eingelnen oder
oon Gefelifchaften foevden willlomuien, und bhier bes,
deutende IBoblthaten feyn. = GSebet pugleich Beweife

foer Danfbarkeit gegen unfre Wecbimdeten, und dev

Lruderlicbe gegen unfre Mitbieger. So nupr twerden
fwiv Danu-unjve Fefte vevedeln ;- fein Reibenber, fein
SRenfchenfreund teufyt dana uber unfeen Seichtfinm,
SBiv iad frober , und wechfel{eitige Uchiung verbindet
uns enger. ‘
Wienn nunmehr, Biwger und Biwgerinnen , Euer:
Hovy fich evvarint hatte , wenn ed vielen unter Euch
cingefallen wave, daf Jhr {dhon Dden gefivigen Tag
durch Deitvage der Wohlrhatigheit battet ehren fonnens
‘o evfabet ¢8, dag ¢8 woch nicht ju. foat foy. IMehs
rere Cuver SRitbirger baben den B, Regicrungditaits
balrér: Rattimann eingeladen, foldhe: Beitrage in Ems.
pfang ju nehmen, e3 it ein Sittel den Gemeingeifi
3 befordera; gesne alfo wird ¢r ¢8 thun, und gegen
jeded Gefchent in verfiegelten Iettelchen wird e dam
ueberbringer ¢ine Cmpfangstarte gufielien laffen,

28 O Rep, Gruf und Bruderliche !
Sugesn den. 1xfea Tan, 1799




	Die Lehrer des medizinisch-chirurgischen Instituts zu Zürich an ihre Mitbürger

